
 
 
 
 
 

Ethische Richtlinien für bcb-Beraterinnen und -Berater 
Ein sorgsamer und verantwortungsvoller Umgang mit Ratsuchenden und ihren Anliegen ist eine wichtige 

Grundlage professioneller Beratungsarbeit. Die nachfolgenden ethischen Richtlinien gelten verbindlich für alle 

im bcb-Beraterverzeichnis eingetragenen Beraterinnen und Berater. 

1. Ich anerkenne die Bibel als Gottes Wort, durch das er uns anspricht. Das beinhaltet: Ich sehe den Men-
schen als Geschöpf Gottes und begegne ihm mit Achtung und Wertschätzung. Meine Wertehaltungen und 
ethischen Entscheidungen gründen in den biblischen Aussagen zur Lebensführung von Christen. 

2. Der Einbezug des christlichen Glaubens in den Beratungsprozess geschieht in Absprache mit der ratsu-
chenden Person. 

3. Ich respektiere die persönliche Integrität der ratsuchenden Person und meide jeden Missbrauch persönli-
cher und struktureller Macht. Ich gestalte die Beratung frei von Manipulation und Verfolgung eigener Be-
dürfnisse oder Ziele. 

4. Ich achte das Recht der ratsuchenden Person auf Selbstbestimmung und Selbstverantwortung und setze 
mich ein für einen nicht diskriminierenden Umgang mit unterschiedlichen Wertehaltungen und Glaubens-
stilen. 

5. Der Beratungsprozess orientiert sich am Anliegen und dem Beratungsziel der ratsuchenden Person. Als 
Berater/in unterstütze ich die ratsuchende Person beim Erreichen ihres Beratungsziels, eigene Überzeu-
gungen und Ansichten stelle ich zurück. 

6. Wo Verschiedenheit bezüglich Werteentscheidungen oder theologischen Haltungen die Beratungsbezie-
hung beeinträchtigt, bin ich verantwortlich, den Konflikt transparent zu klären und den Beratungsprozess 
gegebenenfalls respektvoll abzuschliessen oder Ratsuchende an besser geeignete Fachpersonen zu ver-
weisen. 

7. Ich bin mir meiner persönlichen und fachlichen Kompetenz in der Beratungsarbeit bewusst und respek-
tiere deren Grenzen. Ich achte auf meine persönliche Psychohygiene. Bei Grenzen in fachlicher Hinsicht 
arbeite ich mit anderen Fachkräften, mit Beratungsstellen und approbierten Therapeuten zusammen oder 
verweise an geeignete Fachpersonen.  

8. Auch nach Ausbildungsabschluss verpflichte mich zur Supervision meiner Beratungstätigkeit und zur Wei-
terbildung. 

9. Ich verpflichte mich zur Verschwiegenheit und vereinbare mit Ratsuchenden, wo und wie Informationen 
an Dritte weitergegeben werden dürfen. Ich sichere Notizen und anvertraute Informationen vor fremdem 
Zugriff. Die ratsuchende Person behält das Recht auf Akteneinsicht. 

10. Ich informiere die ratsuchende Person transparent über Honorarbedingungen, Dokumentation, Schweige-
pflicht, Inanspruchnahme von Inter- und Supervision und über die Regelung im Abwesenheits- oder Krank-
heitsfall. 

 


